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Muster Leistungsvereinbarung
Zwischen Auftraggeberin 
der Schulgemeinde Name / der Schulgemeinden Namen
Strasse, PLZ, Ort

vertreten durch Person, Funktion 
und Auftragnehmerin
der Kindertagesstätte Name
der Spielgruppe Name
der Tagesfamilie Name (Verein oder Privatperson)
Strasse, PLZ, Ort

vertreten durch Person, Funktion
	


1. Grundlagen
Zweck der Leistungsvereinbarung

Diese Leistungsvereinbarung regelt die verbindlichen Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit zwischen Auftraggeberin und Auftragnehmerin bei der Umsetzung des selektiven Obligatoriums vorschulische Sprachförderung. Die Schulgemeinde überträgt die vorschulische Sprachförderung von Kindern mit ausgewiesenem Förderbedarf im Jahr vor dem Kindergarten an qualifizierte, private oder öffentliche Anbieter. Die Auftragnehmerin führt den Betrieb in Eigenverantwortung und ist mit Ausnahme der Bestimmungen in dieser Vereinbarung frei in ihren unternehmerischen Entscheiden. 

Folgende Rechtsgrundlagen bilden einen verbindlichen Bestandteil der vorliegenden Leistungsvereinbarung
· Gesetz über die Volksschule (VG; RB 411.11)
· Volksschulverordnung (RRV VG; RB 411.111)
· Richtlinie für die vorschulische Sprachförderung inklusiv Anhänge
· Gesetz über die familienergänzende Kinderbetreuung (RB 861.1)
· Gesetz über den Datenschutz (TG DSG; RB 170.7) 

· Verordnung über die Aufnahme von Pflegekindern (PAVO; SR 211.222.338)
Grundlagen seitens Auftragnehmerin sind:
· Bewilligung DJS oder Bescheinigung Meldung DJS

· Mitgliedschaft SSLV oder Meldung an FKS-Thurgau

· Erfüllung der Kriterien gemäss Anhang 1 zur Richtlinie vorschulische Sprachförderung
Vereinbarungsgegenstand
Die Auftragnehmerin betreut Kinder mit sprachlichem Förderbedarf gemäss Abklärung der Schulgemeinde. Sie fördert die Kinder ganzheitlich in ihrer sprachlichen Entwicklung. Die Auftragnehmerin orientiert sich an der alltagsintegrierten Sprachförderung und stellt eine angemessene Qualitätsentwicklung sicher.
2. Leistungen der Auftraggeberin (Schulgemeinde)
Die Schulgemeinde:

· ist zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit. Sie informiert die Erziehungsberechtigten über den Förderbedarf des Kindes sowie die möglichen Angebote (Liste mit Anbietern, mit der die Schulgemeinde eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen hat). Mit dieser Information erhalten die Eltern einen Anmeldetalon, mit dem sie sich bei der Auftragnehmerin anmelden

· bespricht mit der Auftragnehmerin jeweils im Monat die Termine für das folgende Jahr betreffend Anmeldungen und Anzahl Plätze

· entschädigt die Auftragnehmerin gemäss Vereinbarung (vgl. 4. Finanzierung)

· überprüft einmal jährlich, jeweils am Datum die Umsetzung der Leistungsvereinbarung sowie die Qualitätsvorgaben gemäss Richtlinie, Anhang 1, falls nicht das Departement für Justiz (DJS, Pflegekinder- und Heimaufsicht) zuständig ist. Ansprechperson für die Auftragnehmerin ist Vorname Name/Funktion.
weitere mögliche Inhalte

· koordiniert Vernetzungsanlässe zum Beispiel mit den Kindergartenlehrpersonen
· stellt auf Anfrage der Auftragnehmerin Dolmetscherdienste zur Verfügung

· ggf. weitere Leistungen beschreiben
3. Leistungen der Auftragnehmerin  

Die Auftragnehmerin
· stellt xy Plätze für eine alltagsintegrierte vorschulische Sprachförderung sicher

· stellt die Kriterien gemäss Richtlinie vorschulische Sprachförderung, Anhang 1 sicher, einschliesslich Sonderprivatauszug der pädagogischen Fachpersonen (bei Spielgruppen oder Tagesfamilien ohne Bewilligung empfohlen)
· betreibt angemessene Qualitätsentwicklung (z.B. Vernetzung, Netzwerk Guter Start ins Kinderleben, Intervision, Umfang Weiterbildung)
· meldet der Schulgemeinde die Anmeldungen verpflichteter Kinder bis Mitte April
· berichtet der Schulgemeinde bis Ende November und Anfang Juli über den Besuch des Angebots (gemäss Vorlage Kanton Thurgau)
· stellt der Schulgemeinde die effektiven Kosten monatlich / per Quartal / per Datum xy / halbjährlich wie Schulgemeinden in Rechnung
· hält für verpflichtete Kinder jährlich Anzahl Plätze frei
· Umfang interkulturelle Elternarbeit/-bildung beschreiben (z.B. Elternanlässe und -gespräche)
· beteiligt sich an Evaluationen durch die Schulgemeinde oder den Kanton
· ggf. weitere Leistungen wie z.B. Zusammenarbeit Auftraggeberin und Aufragnehmerin beschreiben
4. Finanzierung
4.1 Leistungen der Schulgemeinde

Die Schulgemeinde leistet pro Platz nachfolgende Beiträge an die Auftragnehmerin (pro Schuljahr).
Entschädigung pro Platz und Anzahl Stunden pro Woche beschreiben (gemäss Anhang 2 Richtlinie vorschulische Sprachförderung). Es ist auch eine Abstufung möglich (z.B. 1. bis 3. Platz höhere Entschädigung als 4. bis 7. Platz). 
Beispiel 

Fr. xy pro Platz für 4 Plätze à 5 Stunden pro Woche. Die Auszahlung erfolgt jeweils im September für das gesamte Schuljahr. Bei Abbruch erfolgt eine anteilsmässige Rückzahlung. Oder die Auszahlung erfolgt per 30. November und 30. Juni.
Bei Tagesfamilien können auch Vereinbarungen zu Stunden innerhalb von zwölf Monaten erfolgen, z.B. Fr. xy pro Platz für 200 Stunden für das gesamte Schuljahr.
Hier können auch weitere (bisherige) Entschädigungen für den allgemeinen Betrieb (z.B. für Spielgruppen) beschrieben werden, falls vorhanden wie z.B.

· Sockelbeiträge

· Administration/Sachleistungen/Betriebsbeiträge/Räumlichkeiten/Weiterbildung
Die Kosten für die Weiterbildung der pädagogischen Fachpersonen ist in dieser Entschädigung enthalten.
Werden die Plätze nicht in Anspruch genommen und können nicht durch andere Kinder belegt werden, übernimmt die Schulgemeinde die Kosten dieser Plätze (Dauer und Umfang der Entschädigung präzisieren, z.B. 50 % für drei Monate, oder bis der Platz anderweitig besetzt ist).
Kosten für Mittagessen (z.B. in Kitas) gehen zu Lasten der Eltern und werden durch die Auftragnehmerin den Eltern in Rechnung gestellt.
5. Zusätzliche Bestimmungen

5.1 Ansprechpersonen
Ansprechperson bei der Schulgemeinde ist Name, Funktion.
Ansprechperson bei der Auftragnehmerin ist Name, Funktion.
5.2 Änderungen und Streitigkeiten
Während der Vertragsdauer können die Vertragsparteien im gegenseitigen Einvernehmen Änderungen an der vorliegenden Vereinbarung vornehmen. Diese bedürfen der Schriftform. 
Diese Vereinbarung untersteht öffentlichem Recht. Über Streitigkeiten aus öffentlichem Recht und verwaltungsrechtlichen Verträgen zwischen dem Kanton und Gemeinden, Gemeindezweckverbänden, öffentlich-rechtlichen Korporationen und selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalten sowie zwischen diesen untereinander ist das Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau als einzige Instanz zuständig (§ 64 des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege [VRG; RB 170.1]).
5.3 Auflösung der Vereinbarung

Die Leistungsvereinbarung kann gegenseitig, unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten, per Ende Juli aufgehoben werden.
5.4 Dauer der Vereinbarung
Die vorliegende Vereinbarung tritt per sofort in Kraft und wird unbefristet abgeschlossen. 
Ort,  .........................................   ............................................, .................
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